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Vorwort des Herausgebers zur siebten Auflage
Ich freue mich, daß dieses Buch nun in der 7. Auflage erscheint. Das ist 
hierzulande schon eine Besonderheit, die wohl auch auf die geduldige 
Arbeit und das anhaltende Engagement der Stiftung und — natürlich — das 
Interesse der Leser am Thema zurückgeht. Einiges von dem, was Sie in die­
sem Buch finden werden, würden wir — nach so vielen Jahren seit der 
Erstauflage — heut anders, anderes deutlicher formulieren. Doch handelt 
es sich bei diesem Buch auch um ein historisches Dokument. Es war das 
erste Buch in deutscher Sprache, das den Zusammenhang und die Konflikte 
zwischen Ökonomie und Ökologie thematisierte und viele andere, glück­
licherweise, zum Weiter-Denken, Nach-Forschen und Anders-Handeln ani­
miert hat. Dem Ziel, diesen Prozeß zu unterstützen, dient auch diese Neu­
auflage. So haben wir inhaltlich nichts geändert, die viel-gelobte und viel­
verwendete Bibliographie „Ökonomie und Ökologie“ jedoch auf den neue­
sten Stand gebracht.
Ich wünsche dem Buch weiterhin viele Leser und jedem Leser, jeder Leserin 
auch neue ökologische Orientierungen.
Berlin, im November 1993 Udo Emst Simonis

Vorwort des Herausgebers zur dritten Auflage
Das Thema des Bandes — der Konflikt zwischen Ökonomie und Ökologie 
— ist nach wie vor aktuell. Jeder Tag belegt dies neu. Die diskutierten Bei­
spiele ändern sich oder unterliegen einer sich wandelnden Aufmerksamkeit: 
Rauchgasentschwefelung, Abgaskatalysator, Tempolimit, Asbest, Formal­
dehyd . . .  Die Ursachen aber bleiben ähnlich: zwischen ökonomischem 
Handeln und ökologischen Notwendigkeiten besteht keine ausreichende 
Harmonie; aus Gründen ökonomischer Rentabilität werden Maßnahmen 
unterlassen und Entscheidungen verzögert, die aus ökologischer Rücksicht 
und Voraussicht erforderlich sind. Genügend Anlässe also für eine dritte 
Auflage, die gegenüber der zweiten um eine relativ umfassende Bibliographie 
sowie einen Bericht über die Ergebnisse der an der Evangelischen Akademie 
Bad Boll praktizierten ökologischen Buchhaltung erweitert worden ist.
Berlin, im Januar 1985 Udo Emst Simonis

Vorwort des Herausgebers zur zweiten Auflage
Die ökonomischen und ökologischen Zweifel in einer Anspruchsgesell- 
schäft voller Zivilisationskritik sind seit Erscheinen der ersten Auflage die­
ses Bandes nicht geringer geworden, im Gegenteil: Steigendes Umwelt­
bewußtsein der Bevölkerung und zunehmendes Wissen um die Gefährdung 
der ökologischen Grundlagen gehen einher mit nicht gelösten ökonomi­
schen Aufgaben und mit zunehmender Skepsis darüber, ob das Wirt­
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schaftssystem die Probleme der Arbeitslosigkeit lösen und Verteilungs­
gerechtigkeit gewährleisten kann. Ein Ausweg wird — wieder einmal — in 
einer quantitativen Wachstumsstrategie gesehen, die jedoch — wenn sie 
nicht näher qualifiziert wird — in das alte Dilemma von Ressourcenver­
schwendung einerseits und Umweltbelastung andererseits führen wird. 
Dabei sind die Versuche zur Eindämmung bestimmter ökologischer Pro­
bleme nicht ohne Erfolg geblieben. Doch die offizielle Umweltpolitik ver­
harrt weiterhin auf ihrem partiellen Ansatz: als nichtintegrierte Politik der 
Luft- und Wasserreinhaltung, des Lärmschutzes und der Abfallbeseitigung 
ist sie Entsorgungspolitik, aber nicht Strukturpolitik und mit dem Risiko 
der mangelnden Verknüpfung zu anderen Politikbereichen behaftet. Dies 
führt entsprechend zu räumlicher Problemverlagerung und medialer Pro­
blemverschiebung: Mit „hohen Schornsteinen“ vermag man die lokale 
Luftbelastung zu verringern, aber nicht den „sauren Regen“ zu verhindern, 
der woanders niederfällt und den Wald absterben läßt; Lärmschutzwände 
erleichtern den Schlaf der Anwohner belasteter Straßen, aber sie verschan­
deln die Landschaft.
Die Suche nach strukturellen Antworten im Sinne einer Verbesserung der 
traditionellen Umweltpolitik und der ökologischen Modernisierung 
umweltrelevanter Politikbereiche (von der Agrarpolitik über die Energie­
politik, die Gesundheitspolitik, die Infrastrukturpolitik bis zur allgemeinen 
Wirtschaftspolitik) ist also nach wie vor aktuell. Dies ist zugleich der Grund 
dafür, daß die vorliegende zweite Auflage dieses Bandes nicht gänzlich 
geändert, sondern nur ergänzt worden ist.
Die Forderung nach einer sorgfältigen, insbesondere ökologischen Bilanzie­
rung der ökonomischen Tätigkeit (Teil I), ist bisher nicht erfüllt. Das abge­
druckte Fünfte Kaiserslauterer Gespräch (Teil II) ist ein zeitliches Doku­
ment, das den damaligen Bewußtseinsstand der Gesprächsteilnehmer wie­
dergibt. Der Auftrag, Alternativen der wirtschaftlichen Entwicklung 
aufzuzeigen (Teil III), ist eine permanente Forderung an die Wissenschaft. 
Es wird eifrig versucht, Antworten auf diese Herausforderungen zu geben, 
wie die diesem Band hinzugefügte Zusammenstellung der „Neuesten Litera­
tur zum Thema Ökonomie und Ökologie“ (Teil IV) belegt.
Der vorliegende Band will, wie der Untertitel besagt, Beispiele geben für 
mögliche Auswege aus dem Konflikt zwischen Ökonomie und Ökologie. 
Auch die zweite Auflage erforderte Ressourcen, die jedoch durch Wieder­
verwendung des alten Druckstockes und durch Verwendung von Recycling- 
Papier in Grenzen gehalten worden sind, was wiederum den Preis des Ban­
des niedrig hält. Der Zahl seiner Leser sind dadurch keine Grenzen gesetzt.

Berlin, im Januar 1983 Udo Ernst Simonis
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